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er nochmals die gelungenen Jubiläumstage von 1943 in Erinnerung,
hiebei des erfolgreichen Organisators Herrn alt Forstmeister Fritz von
Erlach besonders gedenkend. In hohem Gedankenflug erschaute er die
heute junge, schlanke Eiche als 100jährigen starken, kräftigen Baum
und gab seiner Zuversicht auf eine glückliche Zukunft Ausdruck. Er
wünschte uns Forstleuten, daß wir uns recht oft auf diesen schönen
Flecken Erde, den Kasthofer-Platz auf dem Moosrain, begeben möch-

ten, um Kraft und Zuversicht zu holen für unsere nicht immer leichte
Aufgabe. Es wird Herrn Morgenthaler sicher freuen, zu vernehmen,
daß das Ständige Komitee des Schweizerischen Forstvereins beschlossen
hat, jährlich eine Sitzung in Langenthal abzuhalten. Daß bei diesem
Anlaß der Kasthofer-Eiche und dem Kasthofer-Stein ein Besuch ge-
macht wird, ist Selbstverständlichkeit.

Abschließend ergriff noch Herr F. von Erlach das Wort, indem er
als besonderer Kenner von Kasthofers Leben, Leiden und Wirken einige
interessante Parallelen zog zwischen damals und heute. Die Entwick-
lung des Forstwesens ging manchmal recht merkwürdige Wege —
damals und heute. Halten wir aber ganz einfach am alten bernischen
Sprichwort fest : « Nut nahla gwinnt. » Es wird auch bei uns einj
mal tagen.

Ein kleiner Imbiß auf der Kasthofer-Höhe beschloß den Tag, und
als von den Dörfern herauf die Samstagabendglocken erklangen und
die Sonne sich dem fernen Jura entgegensenkte, da hat jeder der Teil-
nehmer an der denkwürdigen Feier sich gelobt, dem einzigschönen
Kasthofer-Platz bald wieder einen Besuch abzustatten. ScAögrr.

FOtfSTLJCiïE iV^

Band.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das Eidg. Departement

des Innern hat gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vorschriften
nach bestandenen Prüfungen am 15. Sept. 1945 als wählbar an eine
höhere Forstbeamtung erklärt :

André von Tolochenaz (Waadt)
Otto Ba?m<7ar£wer, von Trub (Bern)
Gaudenz ßaw'er, von Chur (Graubünden)
Walo Zh/r/carL von Castaneda (Graubünden)
Friedrich Äamser, von Schnottwil (Solothurn)
Max Sc/meicZer, von Mett b. Biel (Bern)
Emil Swrfrer, von Zürich und Schleinikon (Zürich)
Max ToWer, von Zumikon (Zürich)

Schweiz. Bundesbahnen. Als Forstinspektor der Bundesbahnen
wurde gewählt : Herr Forstingenieur MZ/raZ ScAmaö, von Gals (Bern),
bisher Forstadjunkt in Unterseen.
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Kantone.
Luzern : Gemäß Beschluß des Regierungsrates des Kantons

Luzern vom 2. November 1945 wird Herr Kantonsoberförster Jose/
Spieker, Luzern, unter Verdankung der geleisteten Dienste infolge Er-
reichung der Altersgrenze auf den 1. Januar 1946 aus dem Staats-
dienst entlassen.

Zum Nachfolger wird, mit Amtsantritt auf Neujahr 1946, gewählt:
Herr Jose/ /seweyyer, zurzeit Kreisoberförster des III. Forstkreises
in Schüpfheim.

Aargau : Herr Fn'Zz Z/awsZer, Kreisoberförster in Baden, tritt we-
gen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand. Als Nachfolger
wählte der Regierungsrat mit Amtsantritt auf 1. November Herrn Max
MwZZer, von Ossingen und Wetzikon, in Aarau, zurzeit Forstingenieur
beim kant. Oberforstamt.

Tessin. Herr Kreisoberförster £WZ ScftcZZ in Biasca ist aus Gesund-
heitsrücksichten zurückgetreten. Als Nachfolger wurde vom Staatsrat
ernannt Herr ßrano Ma^wccÄi von Giornico, bisher Forstingenieur
beim Kantonsoberforstamt in Bellinzona.

Der in Locarno neugeschaffene Kreis ist mit Herrn René Jo^orawJ,
bisher Forstingenieur beim Kantonsoberforstamt, besetzt worden.

Waadt. Als Gemeindeoberförster von Baulmes wurde an Stelle des
den Kreis Yverdon übernehmenden Herrn G. H. Bornand gewählt Herr
Forstingenieur vlwJre von Tolochenaz (Vaud).

ß[/C/L4iVZ£;/G£/Y

IFöZZer Frey : Sammlung spezifischer Gewichte sowie Raumgewicht gestapel-
ter Körper mit über 1500 Gewichtsangaben. Verlag Gebr. Höhn, Zürich.
Preis Fr. 5.20.

Das kleine Sammelwerk enthält in alphabetischer Anordnung die spezifi-
sehen Gewichte von festen Körpern, von Flüssigkeiten und von Gasen und
Dämpfen sowie die Raumgewichte gestapelter Körper, nämlich von Bau-
Stoffen, Wärmeschutzstoffen, festen Brennstoffen, Früchten und Verschiede-
nem. Das Büchlein wird als ein wertvolles Hilfsmittel dem Techniker so gute
Dienste leisten wie dem Gewerbetreibenden und dem im Handel Tätigen.

Von Hölzern sind 44 in- und ausländische Arten vertreten. Hier wäre
die Angabe der Schwankungsbereicbe der Lufttrockengewichte neben den
Mittelwerten erwünscht, wogegen die Frischgewichte besser weggelassen
würden. Bei Fichte und Tanne z. B. ist das Frischgewicht des Splintholzes
etwa 1,0, das des Kernholzes aber nur etwa 0,5. Die angegebenen Mittelwerte
von 0,83 bzw. 0,94 mögen daher für splintreiche Stangen und leichte Bau-
hölzer stimmen, sind aber sicher zu hoch für stärkere Sortimente. Bei Säge-
inehl, Sägespänen, Hackholz und Scheitern wäre die Angabe des Trocknungs-
grades erwünscht. Mit diesen Hinweisen, die in einer zweiten Auflage
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